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2 · 2005

3 Interview: Wim Wenders
3Mode zum Abheben schön   Fashion special

3 Sind Sie ein guter Small-Talker?   Are you a good small talker?
Wim Wenders, Regisseur Director
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3 · 2005

3Depeche Mode im Interview
   Comeback der Elektro-Pioniere
   Comeback of the Electro Pioneers

3Mode: Nobler Business-Chic im Herbst
   Fashion: Noble Business Chic

3Architektur-Highlights in Europa
   Architectural Highlights in Europe Depeche Mode
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1 · 2006

	
3	Schauspielerin Nadja Uhl im Interview  

 Interview With Actress Nadja Uhl

3	Smartshopping in Europa 

 Smartshopping In Europe

3	Mit Germanwings in den Winterurlaub 

 Germanwings Flies You To Your Winter Holidays
Nadja Uhl,  Schauspielerin Actress
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Hotelguide:  
Golf & Wellness2006

2 · 2006

3	WM-Special 
 World Cup Special

3	Neue Outdoor-Reiseziele  
 New Outdoor Destinations

	 interview:
3	Jean Reno knackt den „Da Vinci Code“ 
 Jean Reno Cracks The “Da Vinci Code“ 

Jean Reno,  Schauspieler Actor
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Pocketguide:

Design- & 

Businesshotels

3 · 2006

3	Kurztrips mit Germanwings 

 Short Breaks With Germanwings

3	Urlaubs-Specials: 

 City Cards, Digitalkameras  

 Holiday Specials: 

 City Cards, Digital Cameras

	 interview:

3	Eva Padberg

 Klaus Maria Brandauer Eva Padberg,  Model
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City- & 

Wellnesshotels

24

3	Wintersport in Europa

 Winter Sports in Europe

3	Kurztripp: 48 Stunden in Stockholm

 Short trip:  48 Hours in Stockholm

	 interview:

3	Olli Dittrich
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Olli Dittrich, Entertainer

Info

Profitieren Sie von einer starken Marke und schalten Sie Ihre Werbung 
im germanwingsmag. 

Rubriken

Reisen & Fliegen
Personality & People
Business-Life
Mode & Beauty
Consumer Electronics
Design & Lifestyle
Mediathek: Bücher, Musik, DVD’s
Kultur: Termine & Veranstaltungen
Fun & Unterhaltung

Das germanwingsmag ist Inflight Entertainment auf hohem Niveau, das auf die 
unterschiedlichen Bedürfnisse der Leserschaft abgestimmt ist. Es ist sympathisch, 
authentisch, exklusiv und bietet mit journalistisch fundierten Artikeln jede Menge 
Service, Unterhaltung und Information. Eine ungeteilte Aufmerksamkeit ist garantiert, 
da an Bord keine weiteren Zeitschriften ausliegen.
 
Ein Exemplar des hochwertig gestalteten Germanwingsmags steht jedem Passagier 
- für eine Lektüre an Bord oder zu Hause - kostenlos zur Verfügung. 
Das Germanwingsmag erscheint in deutscher und englischer Sprache.

Hohe Reichweite zum günstigen tausender Leserpreis von unter 6 Euro.
Über 1.500.000 Privat- & Geschäftsreisende fliegen im Buchungszeitraum von zwei 
Monaten mit Germanwings.

2 · 2006

3	WM-Special 

 World Cup Special

3	Neue Outdoor-Reiseziele  

 New Outdoor Destinations

	 interview:

3	Jean Reno knackt den „Da Vinci Code“ 

 Jean Reno Cracks The “Da Vinci Code“ 
Jean Reno,  Schauspieler Actor
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Pocketgui
de:

Design- & 

Businesshotels

1 · 2007

3	Sardinien: das andere Italien
 Sardinia: The Other Italy

3	Erfolgsfaktor Produktdesign 
 Success By Design

	 interview:
3	Anne Sophie Mutter

Anne-Sophie Mutter,  Violinistin Violinist
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Pocketguide:  

City & Wellness Hotels

N e w s :  B e a u t y  &  F a s h i o n
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Rasierseife in einer Schale aus indischem 
Rosenholz, von Floris.

Shaving soap in a bowl made of Indian 
rosewood, by Floris.

Smokey Passion –
Ring von Jette Joop

Smokey Passion – 
a ring by Jette Joop

Ohrringe mit Brillianten, 
von Christ

Earrings jeweled with brillants, 
by Christ

Smokey Crystal Collier 
von Jette Joop

Smokey Crystal, a collier 
by Jette Joop

Cryste Marine Serum von 
Kiehl’s sorgt mit Padina, 
eine Braunalge aus dem 
Mittelmeer, für straffe 
Haut. 

The Cryste Marine Serum 
tightens the skin with 
extracts of Padina, an alga 
from the Mediterranean 
sea, by Kiehl’s.

Valentino V for Men – 
ein Duft kreiert für den 
modernen Don Juan: 
würzig und orientalisch.

Valentino V for Men –  
a fragrance created for the 
modern Don Juan: 
spicy and oriental.

Glanzstücke
s p a r k l i n g 	 j e w e l s

Beauty
& 	 J E W E L S

Auf der Damenuhr „Wind-
jammer“ Tommy Hilfiger 
funkeln Brillianten vom 
Perlmuttziffernblatt.

On the ladies watch „Wind-
jammer“ by Tommy Hilfiger 
brilliants sparkle from the 
pearly clock-face.

Mit Essenzen der Mandarine, 
Pflaume und Vanille: das Elensia 
Eau de Parfum von Penhaligon’s

With essences from mandarine, 
plums and vanilla: Elensia Eau 
de Parfum by Penhaligon’s

Die Casio Funkuhr für 
Herren aus der WVQ-�00 
Serie zählt nicht nur die 
Sonnenstunden: mit Solar-
funktion und wasserdicht 
bis 100 Meter.

The Casio solar, radio 
controlled clock for men 
likes the sunny hours best: 
water resistant up to 100 
metres.

I n t e r v i e w :  W i m  W e n d e r s

Ein Interview mit Wim Wenders über seinen neuen 
Film Don’t Come Knocking, die Freiheit eines Filme-
machers und die Lust am Fliegen

Guten Tag Herr Wenders, wie geht es Ihnen?
Danke, ausgesprochen gut.

Sie waren gerade bei den Filmfestspielen in Can-
nes. Welche Eindrücke aus Frankreich haben Sie 
noch im Herzen?
Zwei oder drei. Der bleibende Eindruck ist bestimmt 
die Vorführung meines Films Don’t Come Knocking 
und der halbstündige, unglaublich herzliche Beifall 
danach. Und Sam Shepard (Hauptdarsteller und 
Drehbuchautor) der mich irgendwann mal von der 
Seite anschubste und sagte: „Können wir jetzt nicht 
endlich gehen?“. Woraufhin ich meinte: „Wir können 
erst gehen, wenn die aufhören zu klatschen“. Und 
Sam erwiderte: „Die hören nie auf, wir kommen hier 
nie mehr raus.“ 

Standing Ovations von 20 oder 30 Minuten sind 
ja auch ganz schön lange ...
Ja, da weiß man nach einer Weile auch wirklich 
nicht mehr, was man machen soll mit den Händen 
oder mit dem Gesicht, oder wen man überhaupt 
noch anschauen soll. Sogar unsere Schauspieler, die 
ja beruflich an Beifall gewöhnt sein müssten, waren 
so beeindruckt, dass sie hinterher erst mal dringend 
einen Drink brauchten. 

Viele sagen über Don’t Come Knocking: Endlich 
wieder ein verständlicher Wenders-Film, endlich 
wieder großes Gefühlskino. 
Der Film erzählt eine Geschichte, die viele Menschen 
angeht und bewegt. Jeder hat Vater und Mutter, jeder 
ist Sohn oder Tochter. Wir kennen alle die Fabel vom 
Verlorenen Sohn. Die „verlorenen Väter“ sind unbe-
kannter, weil sie sich oft verstecken und unentdeckt 
bleiben wollen.  Die allein stehenden Mütter müssen 
sich ja nicht outen – ihre Situation kennen wir, die 
leben nebenan. Aber die Väter? Deren Geschichten 
bleiben oft im Dunklen. 

Die Hauptfigur Ihres Films ist ein gescheiterter 
Western-Schauspieler, der sich auf die Suche 
nach seiner alten Liebe und seinem ihm un-
bekannten Sohn macht. Ferner endeckt er ein 
verloren geglaubtes Heimatgefühl wieder. Wo 
fühlen Sie sich zu Hause?
Ich bin – Gott sei Dank – an einigen Orten dieser Welt 
zu Hause. In Berlin, in New York, am Rhein, wo ich auf-
gewachsen bin, in der Wüste Australiens, in Island oder 
in Lissabon. Ich habe ein paar parallele Heimaten. In 
der deutschen Sprache fühle ich mich zu Hause. Was 
ganz praktisch ist, weil man die wunderbar überall hin 
mitnehmen kann.

Was bedeutet Freiheit für Sie als Filmemacher?
Freiheit für mich ist, dass ich das erzählen kann, was 
mir am Herzen liegt, dass ich keine industrielle Arbeit 
abgeben muss. Ich habe ein Leben lang nur die Filme 
gemacht, die ich auch machen wollte. Das ist eine 
ziemlich große Freiheit, die allerdings auch ihren Preis 
hat: Ich habe viele Riesenschinken und teure Filme 
abgesagt, und dafür lieber die „kleinen und feinen“ 
gemacht, die ich selbst bestimmen und kontrollieren 
konnte. 

Welche Botschaft aus Don’t Come Knocking ist 
Ihnen die wichtigste?
Die Botschaft der ‚Geschichte vom Verlorenen Sohn‘ 
ist kaum zu übertragen auf die vom ‚Verlorenen Vater‘. 
Der hat sein Leben einfach verpasst und jetzt ist es 
zu spät, darin noch einzusteigen. Auch wenn ihm 
seine Abwesenheit verziehen wird, zumindest von 
seiner Tochter. Vielleicht ist es deswegen weniger eine 
Botschaft, die der Film transportiert, als die Einsicht 
oder die Empfehlung, dass es plötzlich zu spät sein 
kann, sowohl Liebe zu geben als auch zu empfangen, 
und dass man besser rechtzeitig seine Prioritäten 
überprüft.

Sie stehen seit vielen Jahren in der Öffentlich-
keit. Was sind für Sie die schönen und weniger 
angenehmen Seiten daran?
Einer der Gründe, weshalb ich die vergangenen acht 
Jahre in Los Angeles gelebt habe, ist, dass ich dort 

„Die besten Ideen habe ich über den
Wolken – beim Fliegen“
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komplett anonym sein kann. Da erkennt mich kaum 
mal einer, da kann ich in den Supermarkt oder ins Kino 
gehen, joggen oder shoppen, da treiben sich so viele 
berühmte Menschen herum, da fällt ein deutscher 
Regisseur nicht auf. 
Erkannt zu werden ist eher ein lästiger Aspekt meiner 
Arbeit. Auf der anderen Seite habe ich gelernt, dass es 
besser ist, sich dem nicht krampfhaft zu entziehen, so 
wie der eine oder andere Prominente, der sauer wird, 
wenn jemand auf ihn zu kommt und ein Autogramm 
will. 
Das habe ich Columbo, alias Peter Falk, abgeguckt. 
Als der mit uns den Himmel über Berlin gedreht hat, 
war er einfach zu jedem Menschen, der auf ihn zu-
kam, freundlich. Dabei konnte man gut beobachten, 
dass die Menschen ihn auch schneller wieder in Ruhe 
ließen, als wenn er sich geziert hätte. So hatte jeder 
etwas davon.  

Fliegen Sie gern?
Die Zeit im Flugzeug ist mit die einzige, in der man 
nicht angerufen werden kann, in Ruhe lesen, am 
Computer arbeiten, Musik hören und sich Gedanken 
machen kann. Das war mal anders. Vor 20 Jahren 
hatte ich eine richtige Flugphobie. Da habe ich mich 
langsam mit Kurzstrecken von Hannover nach Berlin 
wieder an das Fliegen gewöhnt. Mittlerweile ist es 
glatt umgekehrt: Ich fühle mich wohl, auch wenn 
es in der Maschine mal ruckelt und wackelt. Und ich 
finde gerade, weil man da oben – im wahrsten Sinne 
des Wortes – von allem abgehoben ist, hat man dort 
einen kreativen Freiraum. Ich habe über den Wolken 
tatsächlich die besten Ideen. Ein Flug kann gar nicht 
lange genug sein für mich. Wenn’s zum Mond geht, 
bin ich gerne sofort dabei.

Herr Wenders, vielen Dank für das Gespräch. 

Don’t Come Knocking
Don’t Come Knocking erzählt die Geschichte des 
alternden Hollywoodstars Howard Spence (Sam 
Shepard), der nur noch von seinem Ruhm lebt. Eines 
Tages entflieht der Cowboy-Darsteller nach einer 
durchzechten Partynacht dem Drehort und flüchtet 

zu seiner Mutter (Eva Marie Saint). Als er erfährt, dass 
er möglicherweise Vater eines mittlerweile erwach-
senen Sohnes ist, macht er sich auf die Suche nach 
diesem jungen Mann. In der amerikanischen Provinz 
wird Howard deutlich, dass er sein Leben verspielt hat: 
da ist ein Ort, in dem er eine Heimat hätte finden 
können (Butte in Montana); eine Frau, die er hätte 
heiraten sollen (Jessica Lange); einen Sohn - und wie 
sich später herausstellt auch eine Tochter - die er 
hätte großziehen können (Gabriel Mann und Sarah 
Polley). Inzwischen ist ihm der Versicherungsagent der 
Filmproduktion (Tim Roth) auf den Fersen, um den 
Abtrünnigen an den Drehort zurückzubringen. 
Die Gitarrenriffs von T Bone Burnett, dem Kom-
ponisten der Cohen-Brüder, sowie die großartigen 
Bilder des Kameramanns Franz Lustig untermalen 
die Tragikomödie des heimatlosen Cowboys – einer 
Figur, die Howard Spence in zahllosen Westernstreifen 
verkörpert hatte. 
Doch Wenders Film ist kein Western – vielmehr 
spiegelt diese Kulisse das einsame Leben des Helden. 
Don’t Come Knocking ist großes Gefühlskino: einfühl-
sam erzählt und von großartigen Darstellern gespielt.

3 www.dontcomeknocking.com
3 www.wim-wenders.com

An interview with Wim Wenders about his new movie 
Don’t Come Knocking, a filmmakers freedom and the 
passion for flying…

Hello Mr. Wenders, how are you?
Thanks, I’m doing quite fine.

You just came back from the Festival de Cannes. 
What are the impressions you brought with 
you?
There are indeed two or three things. The lasting im-
pression for sure is the premier screening of my movie 
Don’t Come Knocking and the half-hour persisting, 
very warm applause after that. Sam Shepard (main 
actor  & film script) pinching me from the side saying: 
„Can we leave now, please?“ And me replying: “We 

“The best ideas come to me when I‘m on a plane 
– high above the skies“

G e r m a n w i n g s m a g       1 5

24

3	Wintersport in Europa
 Winter Sports in Europe

3	Kurztripp: 48 Stunden in Stockholm
 Short trip:  48 Hours in Stockholm

	 interview:
3	Olli Dittrich
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Olli Dittrich, Entertainer



Preise

Format in mm
(Breite x Höhe)

Preise
2009

2/1 Seite 400 x 280 €  14.850

1/1 Seite 200 x 280 € 7.750

U2 1/1 Seite 200 x 280 € 8.280

U3 1/1 Seite 200 x 280 € 8.020

U4 1/1 Seite 200 x 280 € 8.900

1/2 Seite 200 x 140
90 x 280 € 3.950

1/4 Seite 200 x 68
90 x 138 € 1.960

1/8 Seite 90 x 67 € 1.020

Streifenanzeige im 
Destinationsguide

174 x 32
388 x 32

€ 830
€ 1.660

Alle Preise zzgl. gesetzl. MwSt. 

Agenturprovision
Werbeagenturen oder Werbungsmittler 
erhalten eine Agenturvergütung von 
15% auf die Nettorechnungsbeträge 
(Bruttoanzeigenpreis ohne MwSt., abzgl. 
etwaiger Rabatte, vor Skonto), sofern sie von 
ihrem Auftraggeber zur Schaltung 
beauftragt sind und dies nachweisen.

Bitte 5 mm Beschnitt zu allen Seiten. Inhaltlich Wichtiges bitte wenigstens 
10 mm vom Rand platzieren. Preise pro Ausgabe.

Anzeigenpreise & Formate

Germanwings ist eine der am stärksten wachsenden Fluglinien Europas.
Profitieren Sie von den Vorzugspreisen bei Mehrfach-Buchungen im germanwingsmag.

Preise und Formate Malstaffel 

Soziodemografische
Kennzahlen
Germanwings-Passagiere sind eine 
attraktive Zielgruppe: 

• 1,5 Mio. Passagiere pro Ausgabe

• 40% Geschäftsreisende

• 54% männlich

• 46% weiblich

• 49% zwischen 20 und 39 Jahre 

• 46% haben Hochschulabschluss 

• 33% verfügen über mehr als 2500 € netto

Quelle: Germanwings Passagierbefragung 2004/2005 

Ausgaben Rabatt

2 3%

3 5%

4 7%

5 10%

6 13%

Informationen zu Sonderwerbeformen finden Sie unter:werbespecials.germanwingsmag.de

Kontakt/Termine

Adresse
Freshmilk Entertainment GmbH
Stralauer Allee 2
D 10245 Berlin
Telefon:  +49 (0)30 36 444 09-50
Fax:  +49 (0)30 36 444 09-88

Anzeigendaten
Druck-PDF (300 dpi, CMYK) per CD-ROM oder E-Mail an 
druckunterlagen@freshmilk.de. 
Farbverbindlicher Proof bitte per Post oder Kurier. 

Ansprechpartner
Jeanette Freitag,
Tel. +49 (0)30 36 444 09-31, Email: jeanette@freshmilk.de
Michael Arndt,
Tel. +49 (0)30 36 444 09-32, Email: michael@freshmilk.de
Ronny Lamek,
Tel. +49 (0)30 36 444 09-35, Email: ronny@freshmilk.de
Bianca Welsch,  
Tel. +49 (0)30 36 444 09-50, E-Mail: bianca@freshmilk.de

Anzeigen- & Projektleitung
Tina Schäfer,
Tel. +49 (0)30 36 444 09-34, E-Mail: tina@freshmilk.de

www.germanwingsmag.com

Auflage: 70.000 Exemplare

Ausgabe Erscheinungstermin Druckunterlagen-
schluss Anzeigenschluss

28 Ende Dezember 2009 –
       Ende März 2010 22. Dezember 08. Dezember 24. November

29 April – Juni 2010 12. April 30. März 16. März

30 Juli – September 2010 05. Juli 21. Juni 04. Juni

31 Oktober – Dezember 2010 04. Oktober 20. September 03. September

32 Januar – März 2011 03. Januar 20. Dezember 03. Dezember

Termine für 2010 und 2011
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3	Wintersport in Europa
 Winter Sports in Europe

3	Kurztripp: 48 Stunden in Stockholm
 Short trip:  48 Hours in Stockholm

	 interview:
3	Olli Dittrich
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Olli Dittrich, Entertainer

Die Erscheinungstermine können leicht variieren.


